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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

IHR WOLLT EINEN JOB, DER ZU EUCH PASST – UND EUCH SICHERHEIT GIBT? 
BEI DER BUNDESWEHR FINDET IHR VIELE WEGE DORTHIN. EGAL, OB IHR 
SCHON WISST, WAS IHR WOLLT, ODER NOCH SUCHT: IHR KÖNNT IN UNIFORM 
ODER ZIVIL STARTEN UND EUCH SCHRITT FÜR SCHRITT WEITERENTWICKELN. 
IN DIESEM HEFT ZEIGEN WIR EUCH UNTER ANDEREM, WIE DIE OFFIZIERAUS-
BILDUNG BEI DER LUFTWAFFE FUNKTIONIERT, WIE MAN AN DER SANITÄTS-
AKADEMIE LEBEN RETTEN LERNT UND WIE FEUERWEHRLEUTE BEI DER 
BUNDESWEHR TRAINIEREN. FÜR JEDEN SCHULABSCHLUSS IST WAS DABEI.
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IM VIDEO
Deutsch- 

französische 
Gefechtsübung

Orts- und Häuserkampf: Deutsche und französische 
Soldatinnen und Soldaten üben gemeinsam das 
taktische Vorrücken mit Feuerkampf in urbanem 

Gelände und das Beseitigen von Sperren.

Der deutsche Truppführer schreit gegen den Lärm des 
eigenen MG-Feuers an. Rauchgranaten vernebeln den 
Straßenzug und damit die Sicht des Gegners auf den 
deutsch-französischen Stoßtrupp. Das Übungsziel der 
Infanteriekompanie: Die Eroberung des Stadtkerns mit 
dem Marktplatz. „Bereithalten, und achtet auf feindliches 
Feuer von vorne links“, ruft der Zugführer seinen Männern 
und seiner Truppführerin zu, die sich hinter einer schützen-
den Mauer für den Sprung auf die andere 
Straßenseite vorbereiten. 

INFANTERIE DE LUXE

Das Jägerbataillon 291 ist der erste und einzige deutsche 
Kampfverband, der in Frankreich stationiert ist. „Wir sind 
im Bataillon mit hochmoderner Ausrüstung ausgestattet“, 
erläutert Hauptgefreiter René W. „Unser Standardfahr-
zeug ist das gepanzerte Transportfahrzeug Boxer und der 
Transportpanzer Fuchs“, so der junge Mannschaftssoldat. 
„Die Aufklärer bewegen sich mit dem Panzerspähwagen 
Fennek plus Überwachungs- und Drohnentechnik. Wir 
verbringen viel Zeit auf Übungsplätzen und bekommen 
eine sehr gute Ausbildung. Dazu die Zusammenarbeit mit 
französischen Kameraden. Das finde ich klasse.“ 

ZUSAMMEN FÜR EUROPA

Manche Unterschiede gibt es: „Die Franzosen halten 
sich streng an einen vorgegebenen Ablaufplan, den so-
genannten Parcours d’Action, während wir flexibel unserer 
Auftragstaktik folgen“, so René. „Aber die Kommunikation 
funktioniert selbst in Gefechtssituationen. Falls wir auf 
Englisch nicht weiterkommen, eben auf Deutsch und 
Französisch.“ Auch die Vielfalt der Ausbildung und Ab-
wechslung im Dienstalltag beeindruckt den Infanteristen. 
„Dies alles ist fordernd und anstrengend“, so der junge 
Zeitsoldat. „Dafür bin ich aber stolz, in diesem bedeuten-
den Verband zu dienen“ – gemeinsame europäische 
Verteidigung eben.

DAS BATAILLON

Das Jägerbataillon 291, das zur Deutsch-Französischen 
Brigade gehört, wurde 2010 aufgestellt und hat sein 
Quartier in der Nähe von Straßburg. Dort teilen sich die 
rund 700 deutschen Soldatinnen und Soldaten eine 
Kaserne mit dem Stab der 2. Französischen Panzer- 
brigade. Das Bataillon stellt Kräfte für die Bündnis- und 
Landesverteidigung und Eingreifoperationen und hat 
eine besondere Befähigung zum Einsatz in urbanem 
und schwierigem Gelände.

Thomas Maduch

MANNSCHAFTEN

Freiwillig Wehrdienst Leistende oder Soldatin-
nen und Soldaten auf Zeit finden sich in der 
Mannschaftslaufbahn. Zu ihrer Grundausbildung 
gehören unter anderem eine Sanitätsausbil-
dung, politischer Unterricht sowie die Waffen- 
und Schießausbildung. Und natürlich Sport. 
Je nach Interesse und Eignung folgen weitere 
Schulungen. Diese befähigen Mannschafts-
soldatinnen und -soldaten, ihren persönlichen 
Beitrag für Frieden und Sicherheit zu leisten. 
Voraussetzungen: mindestens 17 Jahre alt, 
deutsche Staatsbürgerschaft, mindestens er-
füllte Vollzeitschulpflicht (9–10 Schuljahre).

STARK
IM BÜNDNIS

Zweites MG in Stellung! 

Wir müssen die Schützen 

vorne links niederhalten,  

wenn unsere Franzosen 

ins Haus vordringen!

„�

“
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OFFIZIER
Offizierinnen und Offiziere tragen als militärische 
Führungskräfte Verantwortung für die Ausbildung 
und Führung des ihnen anvertrauten Personals. Damit 
sie perfekt auf ihr Aufgabenspektrum vorbereitet 
sind, werden sie nach der Grundausbildung militä-
risch wie fachspezifisch – unter anderem durch ein 
Hochschulstudium – gefördert und qualifiziert. Die 
Offizierlaufbahn dauert zwischen 13 und 17 Jahren 
und kann bei guten Leistungen in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis als Berufssoldatin bzw. -soldat ge-
wandelt werden. Voraussetzung: (Fach-)Abitur bzw. 
abgeschlossenes Studium. Oder: Realschulab-
schluss als Offizier im militärfachlichen Dienst.

IM VIDEO
Kampfpilotin 

Petra

NUR FLIEGEN 
IST SCHÖNER
An der Offizierschule der Luftwaffe in Roth 
werden die zukünftigen Offizierinnen und 

Offiziere ausgebildet. Als zentrale Ausbildungs- 
stätte kehrt jeder Luftwaffenoffizier für Fort- und 

Weiterbildung immer wieder dorthin zurück.

IM TEAM FÜHREN

Obergefreiter (OA) Hannah E. (18) macht dort 
gerade ihre ersten Erfahrungen. Die Buchstaben 
„OA“ hinter ihrem Dienstgrad bedeuten „Offizieran-

wärter“. Insgesamt acht Monate wird die Ausbildung 
dauern. An die eigenen Grenzen gebracht zu werden 
und zusätzlich Verantwortung tragen zu können, ist Teil 
des Weges. „Wir lernen viel über Menschenführung, 
Einsatzrecht und Ethik, und gleichzeitig auch sehr viel 
für uns selbst – zum Beispiel in Sachen Selbstdiszi-
plin, Selbstvertrauen, kluge Entscheidungen unter 
Druck treffen und Teamgeist.“

VERANTWORTUNG FÜR ANDERE

Wie man sich dieses Wissen aneignet, macht unter an-
derem Hannahs Hörsaalleiterin Hauptmann Beata Z. (40) 
vor. „Die Luftwaffenlehre umfasst das ganze Knowhow, 
wie Luftfahrzeuge, Waffensysteme und Ausrüstung der 
Luftwaffe eingesetzt werden und welche Besonderheiten 
es gibt“, sagt Beata. „Mit allen möglichen Szenarien 
umgehen zu können, schafft eine gute Führungsgrund-
lage.“ Auch eine neue Erfahrung für Hannah: „Verantwor-
tung für Kameraden zu übernehmen und diese zu führen, 
war für uns alle neu.“ 

SPANNENDE AUSBILDUNG

„Ein Highlight war definitiv die Segelflugwoche: 20 Starts 
zu erleben und am Steuer eines Flugzeugs in der Thermik 
zu kreisen, war einmalig“, erinnert sich die Offizieranwärterin 
lebhaft. Orientieren im Gelände, Nachtmärsche, Schieß-
ausbildung und viel viel Sport gehören zum Programm. 
Es geht vor allem darum, robuster zu werden. „Man muss 
das wollen, dann ist alles möglich“, ermuntert Beata. Ziel 
ist es, die für den künftigen Einsatz als Luftwaffenoffizier 
notwendigen Kompetenzen möglichst praxisnah und 
handlungsorientiert zu erlangen. Nicht umsonst lautet 
das Motto der Offizierschule der Luftwaffe: „Ich will.“

Anja Wagner

... vorbildliches Auftreten und Kameradschaft

Einfach mal abheben: Segelflugausbildung über Roth

Gutes Mentoring ist wichtig: Beata (rechts) bei der Übungseinweisung Belastbarkeit gehört für künftige Offizierinnen und Offiziere ebenso dazu wie ...

Bereit für den Gepäckmarsch: Offizieranwärterin Hannah 

Die Offizierschule der 
Luftwaffe in Roth (Bayern)

76 LUFTWAFFE LUFTWAFFE
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BW 
HACKS 

GEWINNSPIEL

Bitte schickt eure Antwort bis zum 
28. August 2026 per Postkarte oder Mail 
an unsere Redaktion (siehe Seite 2)!

		  Vergesst eure Postadresse nicht!

Wer die Antwort weiß, kann eines von 
20 Bundeswehr-Schreibsets mit 
Logbuch, Schreibblock, Post-its 
und Kugelschreiber gewinnen!

Zu welchem Equipment gehört dieser 
Bildausschnitt – und auf welcher Seite 
in diesem Heft kommt er vor? 😉

Grillzange to go
Sommerzeit ist Barbecuezeit! Wie man ein Feuer macht, 
habt ihr ja – BE Strong sei Dank – schon gelernt. Aber wie 
kriegt man was Leckeres vom Feuer, ohne sich dabei die 
Finger zu verbrennen?

Ganz einfach: Nehmt einen armlangen Stock und sägt oder 
brecht ihn sauber in der Mitte durch. Die inneren (gesäuberten) 
Stockenden umwickelt ihr nun mit kräftigem Faserklebeband 
(„Panzertape“, sollte man unterwegs immer dabeihaben). 
Nun einfach die Stockhälften zusammenklappen und dank 
der Tape-Spannung wie eine Zange benutzen. Guten Appetit! 
Und wie immer Vorsicht: Offenes Feuer nur an geeigneten 
Stellen ohne Gefährdung der Umgebung! 
 

Tipp: Wer will, kann die beiden freien Stockenden für noch 
besseres Zugreifen wie eine Pinzette zuschneiden.

Einfach mal nix machen?!
Beim Militär heißt es oft: Strammstehen, aber mit Stramm-
liegen erreicht ihr auch richtig viel! Mit dem Unterarmstütz, 
auch „Plank“ (engl.: Brett) genannt, könnt ihr im ganzen Kör-
per richtig Spannung aufbauen und vor allem Rücken- und 
Rumpfmuskulatur kräftigen. Sieht nach wenig aus – hat’s 
aber trotzdem in sich! Und ist bei vielen Streitkräften eine 
Grundfitness-Übung. 

Probiert mal, wie 
lange ihr durch- 
haltet, dann kurze 
Pause und nach 
Gefühl wieder- 
holen. Achtung: 
Kopf gerade 
halten und kein 
Hohlkreuz bilden!

Survival-Hack Fitness
Viele haben schon von ihnen gehört – die legendären EPa (Einpersonenpackungen) der Bundeswehr: kompaktes 
Survival-Food für Soldatinnen und Soldaten, wenn im Wald oder auf Übung bzw. im Einsatz keine Kantine in der 
Nähe ist. Wir haben für euch mal reingeschnuppert …

Die EPa gibt’s übrigens in vielen unterschiedlichen Varianten, darunter auch Halal- und vegetarische Rationen. 

EPA-CHECK

IM VIDEO
Unboxing EPa

1.	 Trockenfrüchte

2.	 Dosenbrot

3.	 �Isotonisches 
Getränkepulver

4.	 Pork Jerky

5.	 �Kekse („Panzerplatten“)

6.	 �Gemüse-Brotaufstrich

7.	 Konfitüre

8.	 Streichwurst

9.	 Mini-Cookies

10.	 �Hauptgericht 
(hier: Gemüsereis)

11.	 Schokolade

12.	Sesamriegel

13.	Müsli

14.	Dessertcreme

15.	 �Hauptgericht 
(hier: Thunfisch)

16.	 �Kaffee, Tee, 
Milchpulver etc.

17.	 Energieriegel
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IM VIDEO
Fernmelde- 

techniker Alex

Verwendungsbereich 1: 
Seemännischer Dienst (10er)
Die Soldatinnen und Soldaten des Seemännischen 
Dienstes sind die klassischen „Seeleute“, mit Aufgaben 
vor allem draußen an Oberdeck. Sie steuern das Schiff, 
bedienen Anker und Leinen und machen handwerkliche 
Arbeiten mit Holz, Stahl oder Farben.

Verwendungsbereich 2: 
Marineführungsdienst (20er)
Die Soldatinnen und Soldaten des Verwendungsberei-
ches 2 führen das Schiff in See: Navigatoren berechnen 
Kurse und Gezeiten, die „Signäler“ kommunizieren über 
Funk, Flaggen und Morsezeichen, die Angehörigen des 
Operationsdienstes bedienen die Sensoren und die Waffen.

PIZ MarKdo

Volle 

Kraft 

voraus!

Teil 1

Fachunteroffiziere
In der Laufbahn der Fachunteroffiziere 
(Voraussetzung: mindestens Hauptschul-
abschluss) absolvieren Soldatinnen und 
Soldaten auf Zeit eine bis zu 25 Jahre 
dauernde Karriere bei der Bundeswehr. 
Die Aufgaben des Fachunteroffiziers sind 
vergleichbar mit denen einer Gesellin und 
eines Gesellen oder einer Facharbeiterin 
und eines Facharbeiters in der freien Wirt-
schaft. Ihr seid Experten für ein bestimm-
tes Fachgebiet: zum Beispiel für den An-
triebsbereich eines Schiffes, den Betrieb 
von Satellitenanlagen, für eine Aufgabe in 
einem Bundeswehrkrankenhaus oder für 
die Bordelektronik eines Kampfhubschrau-
bers. Übrigens: Bei der Marine heißen Un-
teroffiziere „Maate“.

Ihr möchtet wissen, was man bei der Marine alles 
machen kann? Hier zeigen wir euch, welche beruf-
lichen Möglichkeiten („Verwendungsreihen“) ihr 
bei den Seestreitkräften habt.

Die verschiedenen Tätigkeiten bei der Marine sind ge-
gliedert in acht übergeordnete Verwendungsbereiche. Und 
diese wiederum in einzelne Verwendungsreihen. Die Be-
satzung eines Schiffes oder Bootes der Flotte braucht 
alle diese unterschiedlichen Spezialistinnen und Spezia-
listen: Nur als Team können sie zur See und in den Ein-
satz fahren. 

Alle anpacken! – Verwendungsreihe 11: Decksdienst Alles im Blick! – Verwendungsreihe 24: Unterwasseroperationsdienst (U-Boot) Alles feuerbereit! – Verwendungsreihe 25: Waffeneinsatz Alles auf Kurs! – Verwendungsreihe 26: Navigation

In der nächsten BE Strong geht’s weiter – mit dem 
Marinetechnikdienst und dem Marinewaffendienst!

14 15MARINEMARINE
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